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Innovative Fenster und Fassaden

Von der Wetterhaut zum Mini-Kraftwerk 
Entwicklungspotentiale für den Fassadenbau





Der Zweck des 
Fensters änderte sich 
im Laufe der Zeit:

Raumöffnung für   
Rauchabzug

Lichteinführung ins 
Gebäudeinnere

Energiegewinnfläche



Die Gebäudehülle
befindet sich im steten Wandel



VON DER 
WETTERHAUT...

VON DER 
WETTERHAUT...



…ÜBER DIE 
ENTWICKLUNG ZUR 

ENERGIESPAR 
TECHNOLOGIE...



... UND DIE 
HOCHTRANSPARENTEN

KLIMAHÜLLE ...



... BIS ZUM ENVIRONMENT
OF EXCITEMENT



Zeit  für  intelligente  
Energiefassaden





Trend zu mehr Glas hält an

0

10

20

30

40

50

60

70

0,0 0,4 0,8 1,2 1,6 2,0 2,4

Gewichtete Solaraperturfläche / Hauptnutzfläche   [ m²/m² ]

R
el

at
iv

e 
H

äu
fig

ke
it 

 [ 
%

 ]

Analyse von 1995
Analyse von 2001







Zukunft Raumkonditionierung

•
 

Heizlasten werden kleiner, aber größere Flexibilität 
notwendig

•
 

Kühllasten nehmen zu

•
 

Individuelle Arbeitsplatzregelung gefordert

•
 

Regenerative Konzepte im Vormarsch

•
 

Behaglichkeit steht häufig vor Energie

•
 

Künftig wird Stromsparen prioritär



Schlüsseltechnologie
Baulicher Wärmeschutz
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Neue Konstruktionen erlauben QuantensprüngeNeue Konstruktionen erlauben Quantensprünge

Holzrahmenbauweise
(U = 0,2 bis 0,3 W/m²K)

Holzstegträgerbauweise
(U < 0,1 W/m²K)



Vacuum-Dämmung



Superdämmung graphitbeschichtet Transparenter Putz



LichtkeilVacuumdämmungIR & PCM Putz



TWD & HTWD Solarwall



Eine neue Fenstergeneration halbiert Rahmenverluste
(UW

 

-
 

Werte sinken von über 1,5 auf unter 0,8 W/m²K)





Rahmen Abstandshalter



Bilanz Kennwerte



Wärmebrücken-
 verlustkoeffizient Temperaturfaktor

ψe fRsi

0,005 W/(m*K) 0,82

Fensterbrüstung mit 
Dämmzarge

Lösungen bis ins Detail sparen 
Energie, Kosten und Schäden

TIPP:
Wärmebrücken und Luftdichtheit haben Einsparpotential
wie Lüftungsanlagen und Solaranlagen (> 10 kWh/m²a) 



Neue Fassadenkonzepte ermöglichen 
mehr Komfort 

bei natürlicher Lüftung im Geschoßbau



Lüftungsfenster Doppelfassaden



Einfluß
 

der Fassadengestaltung auf die Beleuchtung
Stromverbrauch für kontinuierlich gedimmtes 

Kunstlichtsystem (Typraum)

0

5

10

15

20

25

Sonnenschutz Blendschutz Doppelfassade Sonnenschutzglas

Fassadensystem

St
ro

m
ve

rb
ra

uc
h 

 [ 
kW

h/
m

²a
 ]



Gut über den Sommer:
PCM in Baukonstruktionen

Abb.1: Mikrokapsel in Vergrößerung (BASF)
Abb.2: wässrige Mikrokapseldispersion (BASF)
Abb.3: Mikrokapseln als trockenes Pulver (BASF) 
Abb.4: PCM-haltiger

 

Gipsputz unter dem Rasterelektronenmikroskop (Knauf)
Quelle: BINE, 2002





Chancen bis hin zum Plus-Energiehaus
(Erste Piloten 1992)

Berlin
(Schreck)

Münster
(Waltermann)



Dr. Görres 32 Amt für Umweltschutz

Energiekonzept Plusenergieschule



Plus Energie Schule Rostock

Minimierung der 
Transmissionswärmeverluste 

Entwurf Energiekonzept

Bedarfsgerechte Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung 

Zwei Windräder

Zuluftvorwärmung 
im Erdkanal

Nutzung der Erdwärme mit Wärmepumpe

Vukuumröhrenkollektor
 (ca. 200 m²) 

Deckung des Hilfsstroms 
mit PV (ca. 340 m²) 



Vergleich konventionelle/ innovative Fassade 
-

 
besserer u-Wert, kleiner g-Wert: Heizung fast gleich

 -

 
kleinerer g & FC

 

–

 
Wert: Kühlung deutlich geringer

 -

 
Tageslichtlenkung/ -regelung: Beleuchtung deutlich reduziert
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VERU
 Validierung von Fassadenkonzepten im 1:1Model



Chance Fassade:

Weitere Informationen:

www.ibp.fraunhofer.de/wt

Das IBP als F & E -
 

Partner 
für innovative und energie-

 effiziente Gebäudekonzepte

innovation
 

@ bauphysik.de

http://www.ibp.fraunhofer.de/wt
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